· Maßnahmen zur Qualitätskontrolle (TFZ-Bayern)
· Kontrolle und Dokumentation des Rapsanbaus 

· Kontrolle und Dokumentation der Ernte 

· Kontrolle und Dokumentation des Transports 

· Kontrolle und Dokumentation der Rapssaat bei der Ernte, nach der Reinigung, vor der 
Trocknung, vor der Einlagerung (Rapssorte, Ausreifung, Anteil Bruchkorn, Anteil Besatz, 
Anteil Auswuchs, Anteil freier Fettsäuren) 

· Kontrolle und Dokumentation der Rapssaat-Trocknung 

· Kontrolle und Dokumentation der Rapssaat-Lagerung (Temperaturen, Belüftung, 
Verunreinigungen) 

· Kontrolle und Dokumentation der einzelnen Rapschargen vor der Verarbeitung 

· Kontrolle und Dokumentation der Saatreinigung vor der Ölsaatenverarbeitung und des 
Zustands des Magnetabscheiders 

· Kontrolle und Dokumentation des Zustands (Funktion, Verschleiß, Sauberkeit) der Ölpresse 

· Kontrolle und Dokumentation der Pressparameter bei der Ölpressung 

· Kontrolle und Dokumentation des Zustands der Apparate zur Hauptreinigung 
(Sedimentationsbehälter, Filterapparate, Filtermittel) 

· Kontrolle und Dokumentation der Prozessparameter bei der Hauptreinigung 

· Kontrolle und Dokumentation des Zustands der Endfilter/Sicherheitsfilter 

· Kontrolle und Dokumentation der Prozessparameter bei der 
Endfiltration/Sicherheitsfiltration 

· Kontrolle und Dokumentation der Vergällung (falls erforderlich) 

· Kontrolle und Dokumentation des Zustands der Lagertanks 

· Kontrolle und Dokumentation der Lagerbedingungen 

· Durchführung der chargenbezogenen Beprobung der Rapsölkraftstoffproduktion 

· Dokumentation der Rapsölkraftstoffanalysen 

· Kontrolle und Dokumentation des Zustands der Auslieferungsfahrzeuge 

· Kontrolle und Dokumentation des Zustands der Abfüllstelle 

· Kontrolle und Dokumentation der Rückstellmuster (bewährt haben sich HDPE-
Probengefäße mit 1 Liter Volumen, dunkle und kühle Lagerung) 


Endproduktkontrolle:
Wird bei der Abgabe von Rapsölkraftstoff, z. B. auf dem Lieferschein, Bezug auf die Vornorm DIN V 51605 genommen, so haftet der Abgeber für die Einhaltung der beschriebenen Qualität, deshalb sind regelmäßige, chargenbezogene Laboranalysen der Kraftstoffqualität durch erfahrene Labors ratsam. Die richtige Vorgehensweise bei der Entnahme von Kraftstoffproben wird in der DIN EN ISO 3170 und der DIN 51750 Teil 1 und 2 beschrieben. Die Einlagerung von Rückstellmustern ist dringend zu empfehlen.
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